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Schwarz auf weiß oder weiß auf schwarz? 

Zebras sind in Afrika beheimatet und durchstreifen dort die weiten 

Ebenen zwischen Regenwald und Wüste – die Savanne. 

Heute leben nur noch drei Zebraarten: Steppen-, Berg-  und 

Grevyzebra. Ein ausgewachsenes Steppenzebra wird etwa  5 
2,50 m lang und kann bis zu 400 kg wiegen. Das Grevyzebra ist 

sogar noch größer und wird bis zu 3 m lang. 

Zebras sind Säugetiere und reine 

Pflanzenfresser. Sie gehören zu der Familie der 

Pferdeartigen. Ihre Füße, die eigentlich nur aus 10 
einer Zehe bestehen, werden Hufe genannt, 

daher zählen sie zu den Huftieren. Das Zebra ist 

mit dem Pferd und dem Esel verwandt.  

Die schwarz-weiß gestreiften Wildtiere leben 

zusammen in großen Familien-Herden mit bis zu 15 
20 Mitgliedern. So können sie sich besser vor 

Feinden schützen. 

Sie erkennen ihre Artgenossen sowohl an Geruch und Stimme als 

auch an ihren Streifen, denn kein Zebra hat das gleiche 

Streifenmuster. 20 

Die Kombination von schwarz und weiß dient den Zebras als 

Tarnung. Da Zebras meist in Gruppen beisammen stehen und die 

heiße Luft in Afrika oft flimmert, wird der farbenblinde Löwe 

verwirrt. Für den Löwen lösen sich so die Umrisse der Zebras auf 

und er kann die einzelnen, gestreiften Tiere nur mehr schlecht 25 
erkennen. 

Eine Zebrastute bringt nach einer Tragzeit von ungefähr einem 

Jahr ein Fohlen zur Welt. Für ein paar Tage bleibt die Stute mit 

ihrem Kind etwas abseits von der Herde. So lernt das Fohlen seine 

Mutter sicher zu erkennen und von den anderen Zebras zu 30 
unterscheiden. Sobald es das kann, kehren beide zur Gruppe 

zurück. Etwa ein dreiviertel Jahr wird das Fohlen gesäugt. Nach 

einem Jahr kommt das Jungtier alleine zurecht. Zebras können 

knapp 40 Jahre alt werden. 
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Schon am frühen Morgen sind Zebras aktiv und fressen Gras, 35 
Kräuter, Blätter und Baumrinde. Gemeinsam ziehen 

sie zwischendurch zu bestimmten Wasserstellen. Sie 

können nur 3 Tage ohne Wasser auskommen. 

Körperpflege ist den Zebras besonders wichtig. 

Körperteile, die sie selbst nicht erreichen können, 40 
werden von Artgenossen  beknabbert. Dazu stellen 

Zebras sich parallel zueinander und bearbeiten 

gegenseitig Hals, Mähne und Rücken.  

Die natürlichen Feinde der Zebras sind Löwen, 

Leoparden, Hyänen und Schakale. Sie wehren sich mit Bissen und 45 
Tritten. Da Zebras sehr gut sehen können, gelingt ihnen oft 

rechtzeitig die Flucht vor einem Raubtier.  

Der größte Feind ist jedoch der Mensch. Durch Wilderei und die 

Zerstörung ihres natürlichen Lebensraums wurde das Grevyzebra 

beinahe ausgerottet.  50 

 Lies den Text aufmerksam durch. 

 Notiere dir nun Stichworte und trage sie in die Tabelle ein: 

Familie / Gattung  

Lebensraum  

Aussehen  

Besonderheiten  

Kinderstube   

Nahrung  

Feinde  

 


